
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Der Bericht und eine 

Zusammenfassung der 

zentralen Aussagen können  

im Internet unter 

http://www.ladadi.de/ 

gesellschaft-soziales.html  

als PDF eingesehen und 

heruntergeladen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wege aus der Armut 
 
Beteiligungsprozess an einem 
Handlungskonzept zur 
Armutsbekämpfung im  
Landkreis Darmstadt-Dieburg 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

Abschlusskonferenz 

Kinderarmut 

am 24. Oktober 2011 

im Kreistagssitzungssaal, Kreishaus 

Darmstadt, Jägertorstraße 207 

64289 Darmstadt 
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Begleitende Ausstellung 

 

„Kunst trotz(t) Armut“ 
 

Vom 4. bis zum 30. Oktober 2011 
Im Darmstadtium 



Wege aus der Armut: 
Abschlusskonferenz Kinderarmut  
 
Durch Armut im Familien- und Haushaltskontext sind 
Kinder und Jugendliche mit betroffen. So laufen sie 
Gefahr, in ihrer materiellen, sozialen, 
gesundheitlichen und kulturellen Lage beeinträchtigt 
zu werden. Zugleich werden ihre Bildungs-, Teilhabe- 
und Entwicklungschancen nachhaltig in Frage 
gestellt. Das Auftreten von Kinderarmut stellt somit 
eine Herausforderung von besonderer Dringlichkeit 
für den  Sozialstaat dar. Vor allem die Kommunen 
sind gefordert, angemessene Hilfen auf der Basis 
eines umfassenden Präventions- und 
Interventionskonzepts bereitzustellen.   
  
In Ergänzung zu den thematischen Fachkonferenzen 
und den Regionalkonferenzen steht auf der 
Abschlusskonferenz das Problem der Kinderarmut im 
Mittelpunkt. Die Konferenz soll dazu dienen, die 
Ergebnisse der bisherigen Konferenzen mit Blick auf 
diese Thematik zu überprüfen. Außerdem sollen – 
ausgehend vom beispielhaften Ansatz der Stadt 
Monheim - Möglichkeiten des Auf- und Ausbaus einer 
kindbezogenen Präventions- und Interventionskette 
im Landkreis und in den Kreiskommunen beraten 
werden. 
 
Mit dieser Konferenz findet zugleich der Prozess der 
Erarbeitung eines Handlungsprogramms gegen 
Armut (und Kinderarmut) im Landkreis Darmstadt-
Dieburg seinen vorläufigen Abschluss. Insofern dient 
die Konferenz auch der abschließenden gemein-
samen Reflexion dieses Prozesses unter Beteiligung 
aller lokalen Akteure.   
 
 
 
 
 
 
 

Rosemarie Lück 
Erste Kreisbeigeordnete 

 
 

 
Programm 
 
09.00 Uhr  Begrüßung 

Rosemarie Lück,  
Erste Kreisbeigeordnete 

 

09.10 Uhr  Zentrale Ergebnisse der bisherigen 
Fachkonferenzen im Hinblick auf 
Kinderarmut 
Prof. Dr. Walter Hanesch, Hochschule 
Darmstadt 

 

09.30 Uhr Ein lokales Gesamtkonzept gegen 
Kinderarmut 

 Annette Berg, Jugendamt Monheim 
 

10.00 Uhr Arbeitsgruppen zu den thematischen 
Schwerpunkten 

 

AG 1 Aufbau einer Präventions- und 
Interventionskette  

Dagmar Zeiß, pro familia 
Anja Simon, Strategische Planung 

 

AG 2 Handlungsbedarfe im 
vorschulischen Alter 

Evelyn Klemt, KiTa Fachberatung 
Anna-Katharina Hübner, 
Familienförderung 
 

AG 3 Handlungsbedarfe im 
schulischen Alter  

Dieter Eitel, Staatliches Schulamt 
Dieter Assel, Stadt Weiterstadt 

 

AG 4 Rolle des Landkreises und der 
Kreiskommunen  

Prof. Dr. Walter Hanesch, Hochschule 
Darmstadt 
Susanne Stockhardt, Büro Erste 
Kreisbeigeordnete 
 

12.00 Uhr  Pause/Imbiss 
 

12.30 Uhr  Berichte aus den Arbeitsgruppen 
 

13:00 Uhr  Handlungskonzepte gegen (Kinder-) 
Armut im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

 

13:50 Uhr Schlusswort 
 

14.00 Uhr Veranstaltungsende 

 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung 
 
Hiermit melde ich mich zur  
Abschlusskonferenz Kinderarmut an.    

 
 

----------------------------------------------------------------------- 
Der Besuch der Veranstaltung ist kostenlos! 
 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
Name 
 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
Institution  
 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
PLZ und Ort                                                            Straße  
 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
Telefon                                                                     E-Mail 
 
 
 
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
Datum und Unterschrift 


